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19012
in Wirklichkeit die Landwirthſchaft in ganz Deutſchland nochDie Getreidezölle und die Bodenpreiſe nen Reinertrag über die Produktionskoſten dieſes Wort

Ein Nationalökonom ſchreibt uns
iſt eine Eigenthümlichkeit des Grund und Bodens daßten Verd ſich ich e Le den meiſten anderen wirthſchaft

lichen Gütern nach den Produktions bezw Reproduktionskoſten
ſondern nach dem Ertrage richtet Und zwar iſt das Verhältniß
zwiſchen Ertrag und Werth des Bodens bekanntlich dies daß
der Werth dem zum landesüblichen Zinsfuß kapitaltſirten Ex
trage gleich kommk Beträgt alſo z B der Reinertrag eines
landwirthſchaftlichen Grundſiücks 4000 M und der landes
übliche Zinsfuß 4 Proz, ſo wird das Grundſtück auf
100,000 M bewerkhet werden

Eine Erhöhung der Getreldezölle würde deshalb durch dieSteigernng der Gelreidepreiſe nicht allein eine Steigerung des

Erträges ſondern zugleich des Werthes der landwirthſchaft
Uchen Grundſtücke herbeiſühren Und dieſe zu erwartende
Werthſtelgerung iſt es welche in vielen Fällen welt mehr als
die Ertragsſteigerung von den Landwirthen herbeigewünſcht
würd well ſie dann Ausſicht haben ihre Grundſtücke mit
Ueberſchuß zu verlanfen oder neue Hypotheken darauf zu er
halten während dieſelben bei dem jetzigen Werthſtande über
ſchuldet oder mit Hypotheken voll belaſtet ſind Dieſe Werth
ſteigerung iſt es aber auch die ſo augenehm ſie für einzelne
vder auch vlele Landwirthe augenblicklich ſein mag doch vom
allgentein volks wirthſchaftlichen Standpunkte aus ſchwere Be
r gegen die Erhöhung der Getreidezölle hervorrufen
muß

Man hört von agrariſcher Seite öfter die Behauptung
die Getreidepreiſe ſeien ſo niedrig daß ſie nicht einmal die
Produktionskoſten decken Soweit man unter Produktions
koſten hier daſſelbe verſteht was man allgemein in der
Nationalökonomie darunter verſteht nämlich die Koſten welche
aufzunehmen ſind um eine Waare herzuſtellen und auf den
Markt zu bringen iſt dieſe Behauptung ohne Zweifel falſch
Denn dann gehören zu den Produktionskoſten des Getreides
nur die Koſten ſür Ausſagt Feldbearbeitung Düngung Ein
bringung und Transport und dieſe kommen in ganz Deutſch
laud nirgends auch nur annähernd den Getreidepreiſen gleich
Unſere Agrarier rechnen aber anders Sie rechnen zu den
Produktionskoſten auch die Zinſen der auf dem Grundſtück
ruhenden Reallaſten und Hypotheken und ferner auch alles
das was der Beſitzer aus den Natural Erträgniſſen der
Wirthſchaft für ſeinen Lebensunterhalt entnimmt d h in
ſehr vielen Betrieben faſt den ganzen Lebensunterhalt Und
in folgerichtiger Anwendung dieſer Praxis rechnen dann auch
ſolche Landwirthe deren Grundſtücke gar nicht oder nur
wenig belaſtet ſind eine angemeſſene Verzinſung desjenigen
Betrages zu dem ſie das Gut erworben oder bei der Erb
theilung übernommen haben unter die Produktionskoſten und
erſt was dann noch übrig bleibt gilt als Reinertrag des
Grundſtücks

Bei ſolcher Berechnung iſt es dann allerdings leicht ein
ungenügendes Erträgniß der Landwirthſchaft zu beweiſen
Aber in Wirklichkeit liegt die Sache ganz auders Jn erſterLinie iſt die Art der Berechnung dollſtandig falſch Was

würde man wohl von einem Kaufmann ſagen der nichts ver
dient zu haben erklärt weil ſein Geſchäft ihm nur die Ver
zinſung ſeines Kapitals und die Beſtreitung ſeines Lebens
unterhalts ermöglicht hat Oder von einer Aktiengeſellſchaft
die keinen Verdienſt gemacht zu haben erklärt weil ihre
Aktionäre nur 4 Prozent Dividende alſo nur den landes
üblichen Kapitalzins erhalten Wir getrauen uns zu be
haupten da wenn unſere Jnduſtriellen und Kaufleute die
Berechnung der Agrarier nachahmten die große Mehrzahl
von ihnen ſich auch keinen Gewinn herausrechnen könnte

Jn zweiter Linle aber und dies iſt der Kernpunkt in der
ganzen heutigen Agrarfrage kommt in Betracht daß der
Preis zu dem unſere heutigen Landwirthe ihre Grundſtücke ge
kauft oder in der Erbthellnng übernommen haben ein viel
höherer iſt als der jetzige wahre Werth der Grnudſtücke Jn
den 70er und noch in den 80er Jahren als die Getreldepreiſe
bet uns hoch waren ſtleg der Preis des Grund und Bodens
ganz rapide überall ſuchten die Landwirthe Grund und Boden
zu erwerben und ſcheuten ſelbſt vor den höchſten Preiſen nicht
zurück in der Hoffnung daß die Getreidepreiſe immer ſo hoch
bleiben oder ſogar noch weiter ſteigen würden Das war eine
falſche Spekulallon denn die Getreidepreiſe ſind ſeitdem faſt
ſtetig geſunken Wäre nun infolgedeſſen der Werthſteigernng
des Bodens in den 70er und 80er Jahren ein entſprechender
Werkhrückgang in den 90er Jahren gefolgt ſo würde dies zwar
für viele Landwirthe die ſeiner Zeit ihre Grundſtücke mit den
höchſten Preiſen bezahlt hatten verhänguißvoll geworden ſein
und ſie zum Bankerott gezwungen haben aber für die Land
wirthſchaft im ganzen würde es unzweifelhaft ſegensreich ge
wirkt und ihr eine geſeinde Grundlage geſchaffen haben Statt
deſſen halten die Landwirthe mit Zähigkeit an den alten hohen

odeupreiſen feſt und dieſe ſind in der That nur ganz un
dentend zurückgegangen ren entſteht dann der verderb

v Konflikt in welchem ſich viele beſonders größere Land
virthe ſente befinden Nehmen ſie wie es jeder Kaufmann

n Jnduſtrielle thun würde und thun müßte ihre Grnudſlücke
ur zu dem reellen d h dem heutigen Erträge angepaßten

ſie an ſo müßten ſie zum großen Theil ihre Ueber
eriltiing e Bleiben ſie dabei daß ihre Güter noch
n früheren Ankaufs oder Uebernahmepreis haben und ver

zu ſie aus dem Ertrage des Gutes eine gugemeſſene Ver
le ung ihres damals in das Gut hineingeſteckten Kapitals ſo
doß d Ertrag hierzu rig aus und die Folge iſt die Klage

e e Gelreldepreiſe die Produkliongloſten nicht decken und
ordernng höherer Getreidezölle Nur auf dieſe Weiſe

Je man eine Nothlage der Landwirthſchaft konſtrniren Daß

richtig verſtanden abwirft das beweiſt zur Evidenz die That
ſache daß nirgends in Deutſchland Grund und Boden pachtfrei
zu haben iſt daß im Gegentheil die für die Benutzung des
Bodens zu zahlende Pacht relativ hoch iſt Jn der Provin
Sachſen z B beträgt die Pacht für das Hektar bis zu 200 Mark
und noch darüber

Nehmen wir den Fall die Getreldezölle ſeien nach den
Wünſchen der Agrarier erhöht und eine entſprechende Werth
ſteigerung des Grund und Bodeüs eingetrelen Ein Gut
z B bringe ſtalt 4000 M Ertrag jetzt 6000 M und ſei
deshalb ſtatt 100,000 M nunmehr 150,000 M werth Für
die erſte Zeit würde damit zweifellos einer großen Anzahl
überſchuldeter Landwirthe aufgeholfen ſein aber in der Lage
der geſammten Land wirthſchaft würde dadurch ſchwerlich eine
dauernde Beſſerung eintreten Der kleine Bauer iſt an ſich an
höheren Getreidepreiſen nicht ſonderlich intereſſirt well er eher
Getreide zu als verkauft Und auch für die Landwirthſchaft
in größeren Betrieben wird die Zollerhöhung ohne dauernde
günſtige Wirkung bleiben Nicht allein daß das höhere Ein
kommen ſicherlich eine höhere Lebenshaltung zur Folge haben
würde der Schwerpunkt liegt darin daß die Grundſtücke nicht
ewig in derſeiben Hand bleiben Viele Grundſtücke würden
nach der Zollerhöhung zu den höheren Preiſen von ihren Be
ſitzern verkauft werden die anderen Grundſtücke würden beim
Tode ihres jetzigen Beſitzers und bei der Erbauseinander
ſetzung mit den Miterben dem Erben zum höheren Werthe angerechnet werden und der neue Behber würde dann wahr

ſcheinlich trotz der Zollerhöhung bald ebenſo daſtehen wie der
alte Beſitzer heute vor der Zollerhöhung daſteht Es genügt
dazu ein kleinerer oder größerer weilerer Rückgang der
Getreidepreiſe anf dem Weltmarkte der durchaus nicht un
möglich iſt Der Ertrag des vorhin erwähnten Gutes braucht
nur von 6000 M auf 5500 M zu ſinken ſo wird der nene
Beſitzer wieder keine angemeſſene Verzinſung ſeines Kauſpreiſes
von 150,000 M erhalten Auch er wird dann ebenſo wie
unſer Agrarier von heute behgupten daß die Getreldepreiſe die
Produktionskoſten nicht decken wird wiederum Erhöhung der
Getreidezölle fordern nach der Erhöhung das Grundſtück ver
kanfen und ſein Nachfolger ſtimmt dann das alte Lied wieder
von neuem an Und ſo weiter in infinitum Wir bewegen
uns in einem eirculus vitiosus ans dem es keinen Ausweg
giebt wenn wir uns einmal hineinbegeben haben

Anders als bei uns iſt man in England vorgegaugen Au
ſtatt durch höhere Getreidezölle den Werth der Grundſtücke
künſtlich auf der alten Höhe zu erhalten und den Ruin einzelner
Landwirthe zu verhüten hat man in England die Laudwirth
ſchaft ſich ſelbſt überlaſſen Die Folge iſt daß der Werth des
Grund und Bodens erheblich zurückgegangen iſt daß die großen
Landlords ganz koloſſale Einbußen an ihrem Vermögen erlitten
haben daß aber die Lage der Laud wirthſchaft im ganzen trotz

der deutſchen Landwirthſchaft mit ihrem Weilzen und Roggen
zoll von 35 M ſür die Tonne Die Landwirthfchaft blüht
in Cumberland heißt es in der Unterſuchung von König über
die Lage der engliſchen Landwirthſchaft unter dem Drucke der

internationalen Konkurrenz
Jſt es alſo angebracht die Allgemeinheit durch Zölle auf die

nothwendigſten Lebensmittel zu belaſten um eine Neihe von
Landwirthen vor Vermögenseinbußen oder ſelbſt vor dem Ruin
zu bewahren Die Land wirthſchaft als ganze wird hierdurch
nicht betroffen denn an Stelle der jetzigen Beſitzer werden
andere Landwirthe treten die das Grundſtück zu ſeinem wirk
lichen heutigen Werthe kaufen und dann auch mit Erfolg auf
demſelben wirthſchaften werden Was würde man von einem

aber mit Hand und Fuß dagegen ſtränbt durch eine ent
ſprechende Abſchreibung von dem Werth der Fabrik ſeine
Ueberſchuldung anzuerkennen und einem anderen das Feld zu
räunten Uebrigens iſt unter den Vertretern der National
ökonomie die Verurtheilung der Getreidezölle allgemein
Buchenberger der badiſche Miniſter und gründliche Kenner der
Landwirthſchaft ſagt Unter den gründlichſten Kennern der
agrariſchen Frage finden wir nicht einen einzigen der den
Getreidezoll als ein zu dauernder Regulirung des Markt
preiſes geeignetes oder auch nur vorübergehend zuläſſiges Mittel
anerkennte

Zum Schluſſe ſei darauf hingewieſen daß im Jahre 1899
5,360,041 ha d h faſt der ganzen landwirthſchaftlichen
Betriebsfläche Deutſchlands nicht in den Händen von Eigen
thümern ſondern von Pächtern war Dieſe würden alſo von
der Zollerhöhnng überhaupt keinen Vortheil haben da die
Pachtſumme zweifellos im gleichen Verhältniß wie der Ertrag
ſteigen würde Den Vortheil würden hier alſo ſo weit nicht
der Fiskus als Domänen Verpächter in Betracht kommt die
Verpächter haben die meiſtens keine ſelbſtthätigen Land
wirthe ſind ſondern von ihren Einkünften als Renutner leben
und deren Beſſerſtellung auf Koſten der Allgemeinheit ſicherlich

kein Einſichtiger wünſchen kann in

Deutſches Reich
Gof und Perfonglnachrichten

Der Wannh Senat ſchlägt der Bürgerſchaft
vor dem Grafen Walderſee das Ehrenbürgerrecht zuverleihen Die Bürgerſchaft gedenkt am Monlag in einer außer
ordentlichen Sitzung über dieſen Antrag zu berathen

Vaterlands nicht Auslandsdienſt
Wer gegen die übertriebene Schutzzöllnerei auftritt und auf

die Gefährdung der Weltmarktſtellung des zu einem Jnduſtrie

h e

ſtaate gewordenen Deutſchen Relchs aufmerkſam macht den

des fehlenden Zollſchutzes geſunder und günſtiger iſt als die

Induſtriellen ſagen der eine Fabrik zu theuer gekauft hat ſich

nennen gewiſſe Leute bei uns einen VBeſorger der GeſchäſteAuslands Das iſt eine ebenſo billige wie lawiee r
gleich bäßllche wie tadelnswerthe Gepflogenheit die leider immer
wiederkehrt und deren Zurückdrängung deshalb nothgedrungen
bei weitem beſſer verwendbare Zeit und Mühe koſtet weil viele

z urtbeillsloſe Menſchen ſolchen Unſinn ſchlechtweg für glaub
würdig anſehen Wie weit dieſe niederträchtigen Verſuche ſach
lich denkende Politiker und Nationalökonomen der Ausländerel
zu beſchuldigen gehen erhellt aus einer ſchmählichen Verdächtigung
des Liberalismus ſeitens der ultramonkanen Kölnin der es heißt K Volksztg

Man muß ſich im weiteren Verlauf des KamZolltarif auch darauf gefaßt machen b a rn e
Geld in der Agitation zur Vertretung auslFidiſcher
Jutereſſen eine Rolle ſpielen wird Was läge insbeſondere
den amerikaniſchen Ringkönigen daran zur StimAn ef weache in ihrem Sinne eine Million ſpringen zu

Wir ſind alſo glücklich wieder ſo weit wie im Jahre 1879 wo
Lothar Bucher u a in Verbiſſenheit die Gegner des Zolltarifs
als beſtochene Agenten des CobdenKlubs in London hinzuſtellen
verſuchten Und dieſe Zolltarifgegner verwerfen doch nur und
gerade deshalb weil ſie Deutſchland nicht der Gefahr von Zoll
kriegen ausgeſetzt ſehen möchten auch diesmal wieder den neuen
Tarifenkwurf als ein für Vertragsverhandlungen gänzlich
untaugliches Mittel Heißt das die Geſchäfte des Auslandes
beſorgen wenn man vor einem Doppelſatze im Tarif für Ge
treide warnt weil man der Anſicht iſt daß es bei einem
Mindeſtzoll von fünf Mark für Roggen nicht möglich ſein
werde Handelsverträge abzuſchließen Heißt das die Geſchäfte
des Auslandes beſorgen wenn man an der Hand der Tariſſätze
die Höhe der Vertheuerung der nothwendigen Lebensmittel
rechneriſch feſtſtellt Heißt das die Geſchäſte des Auslandes
deſorgen wenn man darauf hinweiſt daß die deutſche Jn
duſtrie in Gefahr iſt ihren auswärtigen Markt
durch das von der Regierung eingehaltene über
triebene Schutzzollſyſtem zu verlieren oder zum
mindeſten ihr Abſatzgebiet eingeſchränkt zu ſehen

Nein und aber nein Keine Spur von Ausländeref
ſondern ehrliche deutſche Vaterlandsliebe iſl s und
bleibt s wenn man den neuen Zolltarif befehdet Selbſt ein
ſoweit rechts ſtehendes Blatt wie der Hamb Korx führt dies
trefflichſt in einem Artikel aus der ſich gegen diejenigen Preß
organe kehrt die zu behaupten wagen da die Gegner irgend
eines noch ſo extravaganten Anſpruchs der fogenannten natlonalen
Arbeit mit dieſer ihrer Gegnerſchaft die Geſchäfte des Aus
lands beſorgten Das Hamburger nationalliberale Blatt
ſchreibt dazu

Dieſer Vorwurf iſt ſo albern daß man ihn unter ernſt
r Leuten gar nicht zu diskutiren braucht nach ſeiner

irküng auf die große Menge derjenigen die eines eigenen
Urthells in ſolchen Fragen nicht fähig ſind qualifizirt er ſich
aber gls eine der vergifteten Waffen deren Venußung
unter gebfldeten Völkern zu allen Zeiten für un an
ſtändig gegolten hat als eine bösartige Verleumdung
ſchnöde darauf berechnet dem unbequemen Gegner ſeine ab
weichende wirtbſchaftspolitiſche Anſchauung ins nationale Ge
wiſſen hineinzuſchieben

Weiter führt der Artikel aus das Ueberſpannen eines Bogens
bei Verhandlungen mit dem Auslande habe noch niemals die
erhoffte Steigerung einer Leiſtung zur Folge gehabt um dann
fortzufahren

Jm übrigen jedoch beruht dieſe ganze Argumenkatlon auf
der falſchen Anſchauung als ob wir ordentliche Handelsverträge
nur dann bekommen könnten wenn es uns gelänge das Aus
land zu überrumpeln und gehörig zu verblüffen
Die Handelsverträge ſind allerdings ein Geſchäft und
müſſen unter dem Geſichtspunkte eines ſolchen behandelt
werden aber zum Begriff des Geſchäfts gehört zum mindeſten
nach den Anſchauungen unſerer Kaufmannſchaft viellelcht
iſt das anderswo anders keineswegs daß eine der
Parteien übers Ohr gehauen wird Das ganze
Syſtem der Handelsverträge beruht im Eegentheil auf der
Erkenntniß einer gewiſſen Solidarität der wirthſchaft
lichen Jntereſſen der verſchiedenen Völker auf
dem Prinzip eines rationellen Anstauſches derjenigen Pro
dukte die in den einzelnen Ländern unter den günſtigſten
Bedingungen hergeſtellt werden Auf den vorliegenden
Fall angewendet beißt das daß die Wahrn u der
deutſchen Jntereſſen keineswegs eine chä
digung der Jntereſſen des Auslandes fordert
oder vorausſeht und daß ſich Handelsverträge nicht
nur denken ſondern erfahrungsgemäß auch abſchließen
laſſen die den paktirenden Theilen in gleichem
Maße zu gute kommen Das iſt allerdings
nur dann möglich wenn ſich jeder Theil vor einer dem
Handelsvertragsprin z i p widerſtreltenden Ueberſpannung
ſeiner Forderungen hütet und es iſt die Erkenutniß daß der
neue Zolltarif ſich dieſer Ueberſpannung ſchuldig macht und
darum das Huſtandekommen von neuen Tarlſverträgen
überhaupt in Frage ſltellt was die Handelsvertrags

e zu ihren lauten Warnungke und Proteſtrufen ver
anlaßt

Der nene Zolltarif bedentet einen Verſuch in das rollende
Rad der Zeit und in jhre wirthſchaftliche Entwicklung zu
fallen Auſzuhalten iſt dieſe Entwicklung nicht und wenn wir
ſie nicht minachen ſo geht ſie über uns hinweg Aber der
Verſuch ſie zu hemmen wird und muß für den der ihn
unkerniinmt eine gewaltige Erſchütterung eine ſchwere lang
anhaltende Störung und mit der Zeit ein Abſterben ſeiner
Wirthſchaft zur Folge baben Darauf immer und immer
wieder aufmerkſam zu machen und unter dieſen Geſichtspunklen
gegen die maßloſen Zollerhöhungen des neuen Tariſs zu
proteſtiren iſt nicht Ansländerei ſondern ehrlicher deutſcher
Patriotismus

Das mögen ſich alle geſagt ſein laſſen die es augeht und ihre
mit Niedertracht und Heuchelei gepaarte Thorheit endlich beiſelle
laſſen

Jn dieſes Kapitel gehört et auch wenn ſich einige kouſervolive
Blätter wie die Kreuzztg und die Schleſ Zig ereiſer
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weit das Wolſſche Telegraphenburegu diesmal
ziemktich unparteflſch die anskändiſchen Preßänße
rungen über den Eindruck den der deutſche Zoll iarif
gemacht wiedergegeben hat Sie machen dem ofſiziöſen Bureau
den Vorwurf krilikles die auffälligen und ungerechten
Uriheile öſterreichiſcher und ruſſiſcher Blälter übernommen Zu
haben Wir glauben ſchon daß den Agrariern das VBekannt
werden dieſer ausländiſchen Echos ihrer Veſirebungen unan
genehm iſt aber ein Todlſchweigen wie ſie zu wünſchen ſcheinen
wäre hier wirklich vom Uebel Man hat im deutſchen Publikum
einen ſehr ernſthaften Anſpruch darauf zu wiſſen wie man im
Auslande über das große Poſadowly ſche Werk denkt Wenn
das Telegraphenburean diesmal dieſem Anſpruch mehr gerecht
geworden iſt man hat es früher z B bei den Bülow
Reden wegen des Gegentheils tadeln müſſen ſo verdient es
nur Lob

Wie weil die Hetze gehen kann lehrt übrigens die geradezu
hirn verbrannte Aufforderung der antiſemſtiſchen Staatsb Ztg
die Kritik des Zelltariſs weil ſie dem Auslande zu gute
komme 72 bei den Verhandlungen einmüthig mit der Regierung
als ein Verſahren zu brandmarken das an Landesverratb
grenze So dumm iſt die Regierung denn doch nicht daß ſie
das glaubt geſchweige denn thut

Sehr ſchwierig aber wird ihr die Begründung werden warum
ſie dle Getreidezölle erhöhen will namentlich dem Reichs
kanzler muß dies recht ſaner ſein Wenigſtens bat eine politiſche
Perſönlichkeit die an der Vorbereitung des Zolltarifentwurſs
zwar nicht direkt betheiligt war wohl aber ſich in einer amtlichen
Stellung befindet die es ihr ermöglichte in allen Stadlen dieſer
Angelegenheit die Meinung des Grafen v Bülow und die Beweg
gründe kennen zu lernen die ſeine endgiltige Entſchließung beſtimmt
haben einem Vertreter des Peſter Llöyd erklärt

Graf Bülow hat niemand darüber im Zweifel gelaſſen daß
er eine Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle ſür nöthig
hält namentlich wegen der Ergänzung des Heeres alſo der
jenigen Einrichtung auf der die Grundlagen des Dentſchen
Reiches ruhen und die keinen Angenblick vernachläſſigt werden
darf Ohne den Antheil den die übrigen Bevölkerungsklaſſen
an der ſogenannten Blutſtener zu übernehmen haben
irgendwie zu unterſchätzen iſt der Reichskanzler doch von der
Neberzengung durchdrungen daß die Erhaltung eines
kräftigen Bauernſtandes und eines blühenden land
wirthſchalllichen Ge werbes zu den unbedingten Voraus
ſetzungen gehört die eine zurelchende und regelmäßige Heercs
ergänzung ſichern Damit ſoll jedoch nicht geſagt ſein daß
Graf v Bülow ſich elwa die direkt handels und verkehrs
feindlichen Anſichten gewiſſer ecxtremer Agrarier zu eigen
macht und gefonnen iſt ſeine wirthſchaftliche Politik auf einer
ſolchen Grundlage einzurichten Wie ſollte er ſich der gewal
tigen Entwicklung verſchließen die durch die Ausbreitung des
Handels und Verkehrs in den letzten 10 Jahren im Anſchluſſe
an die Handelsverträge eingetreten iſt und was ſollte ihn
veranloſſen mit einem Syſtem zu brechen von welchem auch
der einſeitigſte Kriliker nicht wird behaupten können daß es der
dentſchen Wirthſchaft zum Schaden gereicht habe Freilich
andere Umſtände erfordern andere Mittel Jn den maß

bendſten Parlamenten der Bundesſtaaten und im Reichstage
elbſt ſind unumſtößliche Mehrheiten vorhanden die
gewillt ſind die Erhöhung der Einfuhrzölle für landwirth
ſchaftliche Erzeugniſſe zum Beſchluſſe zu erheben Damit muß
auch der Reichskanzler rechnen Will die Reichsregierung
dazu gelangen überhanpt irgend welche Handelsverträge abzu
ſchlicßen und dazu iſt ſie natürlich feſt entſchloſſen ſo muß ſie
mit der Zuſammenſetzung des Reichstages in erſter
Linle rechnen Es wäre geradezu thöricht über dieſe hinweg
zuſehen und ein Zollſchema zu konſtruiren von dem im voranus
feſtſteht daß es niemals die Zuſtimmung der Reichsvertretung
finden wird Jn der Angelegenheit der Bindung der
landwirthſchaftlichen Zölle nach unten verwies der
Gewährsmann darauf daß dieſe Bindung lediglich für die
Getreſdezölle feſtgeſetzt ſei alle übrigen Zollſätze des Tariſs
aber als freie Verhandlungsvorſchläge beſtehen bleiben auf
deren ſo weilt ausgedehntem Gebiete die Nationen die
mit dem Deutſchen Reiche zum Abſchluſſe von Handels

verträgen zu gelangen wünſchen die erforderlichen Ausgleiche
ſuchen und finden könnten Nalürlich iſt der Zolltarif aus
ſchließlich vom deutſchen Intereſſe inſpirirt und auf ausländiſche
Anſprüche dabei zunächſt keine Rückſicht genommen worden
Daß die ausländiſche Preſſe an dem Entwurf kein gutes Haar
läßt und ſogar mit D r rke arbeitet werde gewiß hier
keinen Eindruck machen Graf von Bülow iſt nicht der Mann
ſich in irgend einer Weife einſchüchtern zu laſſen Es wird
für die inländiſche wie für die ausländiſche Preſſe in nicht
ſerner Zeit der Tag kommen ſich auf die wirklichen Jntereſſen
zu beſinnen die bei eventnellen Verhandlungen über neue
Handelsverträge auf allen Seiten auf dem Spiele ſtehen und
dann wird auch der Charakter des jetzt ſo ſehr bekämpften Ent
wurfes als derjenige eines autonomen Tarifse deſſen geeignete
Abänderung gerade den Verhandlungen über Handelsverlräge
verbleibt in ſeinem richtigen Lichte erſcheinen Der Reichs
kanzler hat Zeit zu warten bis dieſer Tag kommt

Wie geſagt die Regierung fühlt ſich ſehr unbehaglich und
aleicht dem bekannten alten Manne in Leipzig der auf dem
Dache ſaß uſw denn was ſie hier durch eine Waſch oder
Scheuerfrau aus dem Reichskanzlerpalais meint die demokratiſche
Berliner Volks Ztg lannig vorbringen läßt iſt recht
verworren nnd enthält mancherlei innere Widerſprüche die der
aufmerkſame Leſer herausfindet ohne daß er beſonderer Hin
welſe bedarf Recht wenig wird der Regierung dabei nützen
wenn ſich die unparkeliſche Preſſe die ſich glelch der agrar
konſervatlven an die Urtheilsloſigkeit großer Bevölkerungsſchichten
wendet für ſie ins Zeug legt und ſich mit geringſügigen Ver
änderungen im allgemeinen wie folgt vernehmen läßt

Die Gegner der Agrarier bekämpfen die hohen Getreidezölle
nicht nur an ſich als Lebensmittel verthenernd ſondern auch
deshalb weil ſie ſürchten daß dadurch der Abſchluß von Ver
trägen unmöglich gemacht werde Jndeſſen ſteht in dieſer
Beziehung Anſicht gegen Anſicht Wenn unſere Regierung für
hohe Kornzölle und für Handelsverträge iſt ſo traut ſie ſich

Eben das diplomatiſche Geſchick zu die Widerſtände des
Auslandes zu bdeſiegen und darin werden ihr wohl auch die
Gegner ihrer Politik beiſtimmen müſſen daß es ihre Aufgabe
iſt vor allem die deutſchen Intereſſen zu wahren für die
dentſche Jnduſtrie und Landwirthſchaft möglichſt große Vor
theile herauszuſchlagen

Mit ſolchen ſchwächlichen Verlegenheitsansdrücken lockt man ſicher
keinen Zollgegner ins hochſchutzzöllneriſche Lager

Den ganzen Ernſt der Lage kenyzeichnete ja die dieſer Tage
gethane Aeußerung des ruſſiſchen Finanzminiſters Witte
wonach Rußland jede Erhöhnng der deutſchen Gelreidezölle
mit den ſchärfſten Gegenmaßregeln beantworten und
namentlich an Oeſterreich Ungarn große wirthſchaft
liche Zugeſtändniſſe zu machen gedenke demgegenüber wird
die Kunſt der deutſchen Diplomatie wenn ſie nichts beſſeres
vorzubringen weilß als die oben mitgetheilten Ausführungen des
Bülow naoheſtehenden Gewährsmannes den härteſten Widerſtand
finden und nur zu leicht ſcheiterm Vortreſſlich paßt zur Kenu
zeichnung dieſer ernſten Lage auch was Prof Hans Delbrück
in d Jahrb erklärt

e Hondelsverträge hat unſere Regierung nicht mit unſerenZorariern zu vereinbaren ndern mit fremden

Mächlen nan Rußland das ſchlechterdings nicht
e

weiſen Wein nes kurz und grob erklärt J b ſeſer hen bedauern

wir in e en überhaupt nicht eintretenzu können Der Doppeltarif den unſer Entwurf für die vier
wichtigſten Getreidearten vorſieht wird dabel kaum eine Rolle
ſpieien Die fremden Unterhändler werden den Maximalſatz
von vornherein nur als eine bloße Dekoration betrachten nur
um den Minimalſa C48 es ſich ob dieſer Satz wirklich
eine unüberſchreitbare ranke bildet oder ob man über ihn
noch in Verhandlungen elntreten kann darauf kommt es an
Da es den Ruſſen nicht unbekannt iſt wie ſtark in Deutſchland
die Parteien und Perſönlichkeiten ſind die unter allen Um
ſtänden einen Handelsvertrag zuſtande bringen wollen ſo iſt
viel Nachgiebigkeit von ihnen kaum zu erwarten
und kommt es zum Kampf ſo iſt in Handelsſachen bekanntlich
nicht der wirihſchaftlich Schwächere ſondern der wirth
ſchaftlich Stärkere der Empfindlichere

Möge Prof Delbrück recht lange Zelt ein ſolcher Landesver
räther und Agent des Auslands bleibenl Wir brauchen ihrer
mehrere und können kaum genug davon bekommen d

Zum Zolſtarifentwurf
Die offiziöſe Darmſtädter Zeitung druckt die heute

morgen von uns wiedergegebenen offiziöſen Anslaſſungen der
Süddentſchen Reichskorreſpondenz und der
Karlsruher Ztg über den Zolltarifgeſctzeniwurf ab und

bezeichnet ſie als ſehr beachtenswerth Man darf
daraus ſowie aus früheren Aeußerungen hoher Regiexungs
verkreter ſchlleßen daß auch die heſſiſche Regierung die
Anſichten anderer ſüddeutſcher Regierungen über die Abände
re nicht nur ſondern auch über die Verände

rungsbedürftigkett der Tarifſätze des Eniwurſes theilt Eine
ernente Aktion der nicht agrariſchen Bevölkernngs und Erwerbs
klaſſen des Großherzogthums würde auſklärend und fördernd in
dieſem Sinne wirken

Die Weimarer Handelskammer wird zum 8 Anguſt zur
a rn Sachverſtändigen zur Begutachtung des Zolltartfs
einberufen

Der Kreuzzeilungsparteli wird doch etwas ſchwül
bei dem Ganken an die Stellnugnahme des Auslandes denn
die Kreuzztg weiſt darauf hin daß die Sätze im Entwurf
möglichſt hoch ge griffen werden mußten um unſeren
Unterbändlern eine brauchbare Waffe bei den zukünftigen

l r in die Hand zu geben die hohenätze ſind aufgeſtellt worden um energiſch auf neue Handels
verräge hinarbelten zu können Sonſt hat das Organ der
Edelſten nicht Worte geyng um ſeiner Entrüſtung über ein
derartiges Schacherſyſtem Ausdruck zu geben und jetzt preiſt
es dies als vollendetſte Staatskunſt Es geht nichts über eine
gewiſſe Folgerichtigkeit Und endlich erklärt es heldenmüthig

Jm übrigen Wenn die Jnduſtrie und der Handel laut den
Wünſchen der Freihandelsleute das Streichen aller Tarif
poſitlonen wünſchen ſo wird die Land wirthſchaft wenig
dagegen haben Sie hat ſich ſchon durch zollloſe
Zeiten durchgeſchlagen ſie wird cs auch noch
ein mal thun Dann aber gleiches Recht für alle
alle Jnduſtriezölle ebenſo geſtrichen wie die Landwirth
l Wer dürſte wohl da zuerſt wieder nach Zöllen
ruſen

Wir doch ſicher nicht Die Land wirthſchaft kann alſo
ohne Zölle fertig werden dieſes Zugeſtändniß der Kreuzztg
verdient auf alle Fälle Beachtung

Von einzelnen Zolltarifpoſitionen
Zum Paplerzol bemerkt die Magdeb Zitg am Schluſſe

eines die Geſchichte des Papierhandels in den letzten Jahren be
handelnden Artikels Der veröffentlichte Zolltarif alebt noch
keinen Ausweis darüber was eigentlich beabſichtigt iſt denn
einſtweilen liegen nur die autonomen Sätze vor die gegen früher
unverändert auf 10 M pro Doppelcentner ſtehen geblieben ſind
Es iſt aber durchaus nicht ausgeſchloſſen daß die für die Preis
bildung maßgebenden Vertragsſätze anf mehr als früher alſo auf
mehr als 6 M feſtgeſetzt werden Und wenn das auch nicht der
Fall iſt ſo iſt den Jntereſſen der Fabrikanten ſchon gedient denn
der frühere Satz iſt feſtgeſetzt worden als eine ganz andere und
zwar koſtſpieligere Fabrikationsmethode herrſchte Damals koöoſtete
der Doppelcentner Papier etwa 60 70 im verfloſſenen
Jahrzehnt aber nur 22 M Derſelbe Zollſatz als Werthzoll ge
meſſen betrug ſrüher eiwa 10 im vorigen Jahrzehnt aber
27 Proz des Marktpreiſes Ein derartiger Zuſchlag aber wirkt
wie ſich dies ja auch ans dem thatſächlichen Verhältniß des
fremden und des einheimiſchen Papierverbranches in Deutſchland
ergiebt direkt als Einfuhrſperre Das Beſtreben der
Zeltungsbeſitzer darf alſo nicht blos auf eine Erhallung ſondern
es muß ſogar anf eine Ermäßigung oder vollſtändige Auf
bebung des ſeitherigen Vertragszolles von 6 M hinzielen

Ueber einen Witz m Zolltarifentwurf ſchreibt dieFranlf Ztg Während die Zölle für all e landwirthſchaftlichen
Produkte alſo auch für d Stück lebendes Vieh erhöht
worden ſind wird der Zoll für Eſel herabgeſetzt und zwar
gleich von 10 auf 5 M Boshaſte Leute behaupten ſchon wenn
dieſer Zolltarif durchginge dann wäre eben die Einfuhr noch
weiterer Exemplare des intereſſanten Grauthieres nach Deutſch
land überflüſſig Wir aber erkennen in dieſer einen Zollherab
Chrug gerührt das ſozlalpolitiſche Herz des Grafen Bülow Der
Eſel ſoll dem armen Mann der ſich ſonſt des Zughundes be
dienen muß nicht verthenert werden Wer wollie da noch
zweifeln daß auch alle anderen Zolländernngen auf weiſen ſozial
politiſchen Erwägungen bernhen

Ueber den neuen Speckzoll urtheilt im Berl Tabl ein
Fachmann

Speck ein Hauptnahrnngsmittel der armen und ärmſten
Volksſchichten war ſchon jetzt mit dem hohen Zollſatze von
20 M pro Doppelcentner alſo 10 Pf pro Pfund belegt
nunmehr ſoll dieſe Zollſteuer nahe zu verdoppelt und
auf 1757 Pf pro Pfund gebracht werden Der Preisſtand
des Artikels ſtellt ſich wie folgt Geräucherter fetter Speck
von hieſigen Landſchweinen wird hier von Fleiſchereien
dem Publikum mit 66 Pf pro Pfund angeboten Ameri
kaniſcher Speck in gleicher Stärke und Quolität koſtete bei
bei den verſchiedenen Kursſchwankungen im letzten Jahre 37
bis 43 M pro Centner tranſito eit Seeplatz durchſchnittlich
allo 40 M in rohem Zuſtande Hierzu kommt gegenwärtig
nun der hohe Zoll 10 M pro Centner Fracht Unterſuchungs
gebühr und Räucherkoſten zuſammen 17 M pro CEtr ſo daß ſich

S gr fetter amerik Speck für den Jmporteur x 57
dark pro Centner ſtellt Dex Artikel bietet alſo ſchon heute

nur einen geringen Verdienſt und iſt nicht viel billiger als
deutſcher Speck Nun ſoll der ausländiſche Speck noch mit
weiteren 7 Pf pro Pfund übertheuert werden Das iſt
eine Steuer die faſt lediglich die ärmſten Kreiſe der
Jndnſtrie Arbeiter treffen würde die ſie gerade jetzt am
wenigſten vertragen können Der einheimiſche Speck wird
natürlich nicht zögern dieſe Aufwärtsbewegunng im Preiſe
mitzumachen

Der Zoll auf Eſel ſoll ermäßigt werden aber dem Arbeiter
u Speck Schmalz Fleiſch und Brot gehörig vertheuert
verden

Politiſches

Den Zwifchenfall in Cartagena betrachtet das
Answärtige Amt für noch nicht genügend geklärt Hin
ſichtlich der völkerrechtlichen Rechtslage des Falles giebt die
deintſche Regierung zu daß auch Kaufſahrteiſchiffe

Bank haben

in fremden Territorialgewäſſern keine Exterritvrialltät ge
nießen ſomit alſo polizeilichen Maßnahmen der Terriſortt
behörden unterllegen Die Verhaftung des Flüchtlings Murill
an Bord der Alleghany verſtoße alſo an ſich nicht gegen da
Völkerrecht Es ſel allerdings üblich und durch Schiffahris
verträge in der Regel vorgeſehen daß dabel der Konful des
Heimatbsſtaatcs des betreffenden Schiffes zugezogen werde
Dieſer Form ſei im vorliegenden Falle anſcheinend auch genügt
worden wenn auch der Konſul zufällig ſelbſt ein Kolumbianer
ſel Ob in den begleitenden Umſtänden Verſtöße gegen
das internationale Recht enthalten geweſen ſelen könne erſt die
eingeleitete Unterſuchung ergeben Doch ſei zu betonen daß
nicht jeder ſtreifenmäßig zuſammengenähte Stoff in den Reichs
ſarben unter allen Umſtänden als Relchsflagge anzuſehen
iſt Auch hierüber müſſe ſich der Thatbeſtand erſt aus genanen
Nachrichten ergeben Jedenfalls zweifelt man nicht daran daß
wenn Deutſchland eine Genugthuung zu verlangen hat dieſe in
freundſchaftlicher Weiſe d h durch einfachen Notenanstanſch
erlangt werden kann

Einem ſcharfen Mißtrauen gegen den ReichskanzlGrafen Bülow und den dte ſter Möller bege nie
wir ſelbſt in den nationalliberalen Münch Neueſt Nachr
Es heißt dort Bezüglich des Grafen Bülow wird man ſich
keinen Tänſchungen hingeben dürfen und ebenſo wird man in
der Perſon des Preußiſchen Handelsminiſters Herrn Möller nach
ſeinen Antecedentien und ſeiner letzten Königsberger Rede kein
Hinderniß für das Fs agrariſcher Wünſche erblicken können
Das Vertrauen das er in Bauſch und Bogen ſür die Regierung
fordert hat er durch ſeine eigene Haltung bisher nur in den
Augen der Rechten verdient

Voltswirthſchaftliches

Die Erörterungen über den vorausſichtlichen Be rluſſt der
welmariſchen Staatskaſſe im Konkurſe der Leipziger

noch keineswegs anfgehört vielmehr werden
Tag für Tag nene Berechnungen veröffentlicht die auf Kombi
nation bernhen Der Berl Vörſ Ztg theilt man hierzu ans
beſter Quelle das Folgende mit Nach den bis jetzt bei dem
Finanzdepartement des groß herzoglichen Staalsminiſteriums ein
gegangenen verläßlichen Nachrichten wird ſich der effektive Ver
luſt des weimariſchen Fiökns im ungünſtigften Falle auf 60 Proz
im günſtigſten Falle aber auf nur 50 Proz des Geſammtgut
habens aus dem Konlokorrentverkehre ſowie aus dem Verkehre
auf Schuldſcheine ſtellen Zieht man hieraus das arith
metiſche Mittel 55 Proz ſo iſt immerhin eine Einbuße
von etwa 358,000 M feſtzuſtellen alſo ſo ziemlich 1 M auf
den Kopf der Bevölkerung des Großherzogthums Auch das
iſt nach unſerer Meinung immerhin zu viel zum Verlieren

für ein ſo kleines Land wie Sachſen Weimar
enach

Trotz der Verſicherung daß nach Uebernahme des
Handelsminiſterinms durch Herrn Möller die Zurück
ſetzung der Händler bei dem Ausnahmetarif für Futter
und Streumittel aufhören werde erwachſen den Händlern wenn
ſie ſich auf den Ausnahmetarif beziehen ſo viel Umſtände
daß dieſelben einer Verſagnng gleſchkommen Der Freiſ Ztg
liegen im Original ein Frachtbrief und Beſcheid der Eiſendahn
direktlon zu Kattowitz vom 16 Juli vor Ein Kaufmann hatte
eine Sendung von Zabrze nach ſeinem Wohnort Oberglogau
bezogen Die Elſenbahndirektion erklärte er müſſe um von dem
Ansnahmetarif Nutzen zu ziehen die Uebergabe des Fracht
briefes und die Aushändigung des Gutes an einen Landwirth
oder eine land wirthſchaftliche Vereinigung bei der Güter
abfertigungsſtelle der Empfangsſtation beantragen Alsdann
würde der Frachtbrlef auf den letzteren bahnamklich geändert
Der Kaufmann hatte von drei Landwirthen beſcheinigen laſſen
daß ſie die Sendung durch den Kaufmann zu Futterzwecken im
eigenen landwirthſchaftlichen Betrieb ar hatten Dies
genügte aber der Eiſenbahndirektion voch nicht
und der Kaufmann ſah von einer weiteren Verfolgung der An
gelegenheit ab weil die damit verbundene Mühe außer Ver
hältniß ſteht zu dem Vortheil aus dem Ausnahmetarif Mit
Recht bemerkt unſer Gewährsmann daß dies Verfahren eine
ſynptomatiſche grundſätzlliche Bedeutung habe in Zeiken wo
die re Bevorzugung einen immer größeren Umfang
annimmt

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichskanzler hat auf eine Eingabe des Bundes

deutſcher Franenvereine betreffend den internationalen
Mädchenhandel folgende Antwort aus dem Auswärtigen
Amt ertheilt Auf die Eingabe vom 15 Mai theile ich Jhnen
mit daß die Frage der Bekämpfung des internationalen Mädchen
handels von der kaiſerlichen Regierung ſeit Jahren mit be
ſonderer Aufmerkſamkeit verfolgt wird Es iſt anzu
nehmen daß falls es zur Berufung eines Kongreſſes Se wecke
der Unterdrückung dieſes Handels kommen ſollte Deutſchland
ſich daran in demſelben Umfange betheiligen wird wie die
Regierungen der anderen Länder Dem Bunde deutſcher Franen
vereine kann nur anheimgeſtellt werden wenn er an der Frage
Jntereſſe nimmt ſich mit dem Deutſchen National
komitee zu internationaler Bekämpfung des Mädchenhandels
in Berlin in Verbindung zu ſetzen

Das Breslauer Polizeipräſidium hat durch folgenden
Konferenzbeſcehl das Halten der Preußiſchen Polizei
beamten Zeitung verboten Sämmtlichen Begarnten
des königlichen Polizeipräſidiums iſt das Halten der im Verlagevon H Schchting aus Berlin erſchienenen Preußtſchen Polizei

beamten hiermit ſtrengſtens unterſagt Zuwider
handelnde Beamte haben die ſofortige Einleitung des Disciplinar
verfahrens gegebenenfalls mit dem Ziele der Dienſtentlaſſung zu
gewärtigen Exemplare welche den Beamten von dem Verlage
ohne Aufforderung zugeben ſind auf dem Dlenſtwege ſofort zur
Vorlage zu bringen Hier liegt wieder ein Eingriff in private
Verhältniſſe vor der ſich unſeres Erachtens mit dem Dienſt
verhältniß ſchwerlich rechtfertigen läßt Ebenſo gut wie man
den Beamten das Leſen einer beſtimmten Zeitung verbietet
könnte man ihnen ſchließlich auch das Kaufen in beſtimmten
Geſchäften unterſagen

Trotz der reichsgerichtlichen Entſcheidung vom4 gut d J wer eine Verordnung die das Streik
poſtenſtehen an ſich verbiete alſo nicht aus ſtraßen
oder verkehrspolizeilichen Gründen wegen Verſtoßes gegen die
88 152 und 153 der Reichsgewerbeordnung nicht rechtsgiltig
ſei hat mit dem Beginn des Dresdener Flaſchenmacher
ſtreiks die Amtshanptmannſchaft DresdenAltſtadt folgende Ve
kannimachung erlaſſen Das ſogenannte Streikpoſtenſtehen
bei Arbeltsausſtänden und jede dem ähnliche Handlung die dazu
beſtimmt und e iſt Arbeitswillige von der Arbeit ab
zuhalten oder einzuſchüchtern wird weil dadurch die öffentliche
Ordnung und Sicherheit geſlört auch über die Kreiſe der Arbeit
geber und Arbeiter hinaus das Publikum beunruhigt vder be
läſtigt wird hiermit noch ausdrücklich verboten und falls nicht
gerichtliche Beſtrafung nach 8 153 der Reichsgewerbeorduung
oder polizeiliche Beſtrafung nach 8 1 der a d den Ver
kehr auf öffentlichen Wegen betreffend vom 9 Juli 1872 eintritt
nach Befinden auf Grund von 8 360 e 11 des Reichsſtraf
geſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 150 M oder mit Haft bis zu
4 Tagen beſtraft werden Die Gerichte dürften alſo wobl

bald wieder in die Lage kommen die Rechtsgiltigkeit dieſer An

ordnung zu prüfen n
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Natſonalen
gebrochen Der leßtere erheb
würfe die deſſen Verſicherungsabtheilung verdächtigen undbehauptet i der Verein von 58 befide ſich in Zahlungs
ſchwierigkelten ingegen wird den Deutſch Natlonalen voreworfen daß ihre Sie pſeberſ dec nichts tauge Beide
Vereine führen den Kampf in öffentlichen Flugblättern und

ober T an en den re Sie
omm auch noch zum Prozeß ade daß gemeinnützigeVerelue dafür ihr Geld ausgeben via

Heer und Flotte
Die belſden Schulſchlffe Moltke und Stoſch

e fern abend von Kiel aus ihre Auslandsreiſen an
getreten

Der Truppentransport Dampfer Arkadia hat am80 JuliGibraltar paſſirt s v hat am 80 Jn
Viele Laundwehrleute waren vor kurzem in Mainz

wegen Nichteinkiebens der Kriegsbeorderung in den Paß mit
einem Tage Mittelarreſt beſtraft worden Dieſe Maßnahme
hat jetzt einen Maſſengauslrilt der Beſtraften aus den
Kriegervereinen zur Folge gehabt

h

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Vom Präſidenten Krüger verlautet daß er einen Vorſchlag
der Königin Wilhelmine auf die Nnabhängigkeit Transvaals zuverzlchten und ſich mit der inneren Autonomle zu begnügen in

welchem Foll die Königin eine ausſichtsvolle Jntervention zu
fagle abgelehnt habe Krüger erklärte er werde dem Beiſpiele
Waſhingion s folgen der 7 Jahre lang gegen England gekämpſt
und ſchlleßlich auch die Unabhängigkeit erreicht habe

Die Londoner Daily Mail berichtet ans Amſterdam Der
Beſu n bei J iſt nunmehr endgiltig feſt
geſtellt Präſident Krüger wird ſich Milte Sepiember nach den
Vereinigten Staaten einſchiffen Das amerikaniſche Bureu
komllee iſt bereits von dem Beſuche inſormirt worden

Jn London iſt ein Blanbuch über die Behandlung der Ein
geborenen in Transvaal und dem Oranjefreiſtaat veröffentlicht
worden Der Haupipunkt betrifft die Beibebaltung des Syſtems
der Erlaubnißſcheine ür die Eingeborenen

Marokffo
Die Gerüchte von der Verhaftung des marokkanlſchen Bot

ſchaflers Menebh die bei ſeiner Rückkehr in die Heimath
erfolgt fein ſollte werden jetzt von der Köln Ztg widerlegt
Menebhi war bekanntlich der Führer der Marokkaniſchen Ge
ſandtſchaft die kürzlich in Berlin und Paris erſchien Er iſtauf der Heimreiſe am 27 Juli von Mazagan nach Marrakeſch

abgereiſt wo er am 29 J Seinnli eingetroffen ſein dürfte

andlungs in
ge en Verban aüben den älteren Verband Vor aaegen e re ſhipae

ben w vorfſätzlich Perpee
r egen er rverletzung zu 20 Markſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß verurihellt worden warl daute See karte ſon

am J die rau des iNachlwächters Arendt in urgörner v ectgeenſe
kupfernen Waſchkeſſels eines gefährlichen Werkzeugs gegenden Leilb et baben wovon die Bio elte ge ſe
Schmerzen erlitten Seitens der Angeklagten wurde beſirit
daß ſie ſich gegen Frau Arendt vergangen habe richtig ſei nur
daß ſie ſich damals mit Frau Arendt wegen Benutzung des
Waſchkeſſels gezankt und den Keſſel aus der Ummanernn ge
nommen habe wobei Fran Arendt im Bemühen den Keſſel zu
erlangen ſich ſelbſt g ioßen haben werde Es ergab ſich daß
333 Arendt als Mietherin im Fuhrmann ſchen Hauſe mit
r Fuhrmann in Feindſchaft leble und desdalb an jenem

age wegen Benutzung des Keſſels in Streit geralhen war
Frau Fuhrmann halte den Keſſel herausgehoden und ihn weg
tragen wollen wogegen Frau Arendt um dies zu verhindern
ebenfalls den Keſſel angeſaßt und dadurch ein Hin und Her
zerren veranlaßt hatte Ein anderer Zeuge als Fran Arendt
war nicht zugegen geweſen ſie konnte ſehr leicht einen Stoßbekommen haben ohne daß Fran Fuhrmann daran ſchnuld ge
wefen Ueberdies war der gegen die Angeklagte angeſteüte
Prozeß erſt die Folge eines anderen gegen den Wächter Wil
helm Arendt der wegen Bedrohung Körperverletzung und
Hausfriedensbruchs zu 18 M Geldſtrafe verurtheilt war Das
lleß den vorliegenden Fall zu Gunſten der Angeklagten er
ſcheinen Unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urtheils er
ſolgte Freifprechung der Angeklagten

Naumburg 1 Aug Drei wegen des Draſchwitzer Mordes
zum Tode Verurtheilten deren elner VBagehorn ſich jetzt
krankheitshalber im Krankenhauſe befindet haben gegen das
Schwurgerichtsurtheil die Entſcheidung des Reichsgerichts an

rudcy vor dieſem wird am 13 Auguſt über ihr Schickſal ent
chieden werden

z Vom Eichsfelde I Aug Ein unverbeſſerlicher
Verbrecher iſt der Arbeſter Ferdinand Riemekaſten aus
Breltenworbis der zu den ſtändigen Gäſten der Gefängniſſe und
Zuchthäuſer zählt Seine zahlreſchen Vorſtrafen hat er immer
wegen der gleichen Delikte erhalten Betrug und Urkunden
ſälſchung Jm April d J hatte R Hauskollekten ab
gebalten Er zeigte eine gefälſchte Beſcheinigung des Landraths
in Erfurt vor worin um eine Gabe für den R gebeten wurde
der durch Unwetter großen Schaden an Feldfrüchten uſw er
litten habe Es gab denn auch wirklich Dumme die auf dieſen
plumpen Schwindel hereinfielen Der Gauner wurde von der
Erfurter Strafkammer zu 3 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Provinzialnachrichten
Eisleben 1 Aug Jubiläen Neue Bergſchule

Das 50 jährige Stiftungsfeſt ſeiert nächſten Sonntag die Bäcker

u e ben ehe eheEin e Streit iſt ſchen dem bekannten Verein maſür Hand e in

ws

Orden dritter Klaſſe mit der Schleife den emerl Adermwann

8 Ser S dernnr 37 t vierter en Fe uartz
Perſonalien Ernannt wurden Das ied der Ei iin Mägdeburg Baeſeler zum Regierungs und Baurat goter

Kuetſch in Arendſee Oberförſterei Dider Titel Hegemeiſter ver r ndolf Fi er
Neue Schenke Oberförſterei Thale Karl Peters in Höd ngen c
Biſchofswald Aldert Sorg e in Wol ederitzWiederhoild in Theerhite e 2 und

Blaukenburg 31 Juli An Aktürtelbabn ſind bisher etwa 95,000 di e
le Stadt übernimmt für die Zeichnung die Garantie einer

vier prozentigen Verzinſung
Benneckenſtein 31 Jnli Ungläcksfallkam im Forſt bei Neuſtadt de ſön des e ſagen

heimigeſuchte etwa 60jährlge Fuhrgehllfe Lonis Elle von hier
zu Schaden dadurch daß ihm deim Verladen von Buchenblochen

z a z Bruſt el gen Schulternbru etſchung der Lungeletzungen ſollen leider ſchwerſter Natur ſen ver
Nöſchenrode 1 Zug ſEin ehrlicher Dieb Kürz

lich wurde aus einem Hauſe an der Flutrenne einer Dame am
hellen Tage eine Uhr geſtohlen Verdächtig war ein Maler
gehilfe der aber nicht überführt werden konnte Geſtern ſah
nun die beſtohlene Dame einen fremden Menſchen ans ihrem

Ordensverle zug GBerliehen wurde Ober Dow predigenund Superintendenten V Jeep der Rothe Adler

Stalle ellen als ſie hinzutrat fand ſie in dem Stalle ihre Uhr
wieder Den Wiederbringer der Uhr konnte man bisher nicht
ermitteln

Nun iſtRoßlanu 1 an Waſſerverſorgungauch der Koſtenanſchlag unſerer centralen atte
ausgearbeitet vom Jngenieur Heinrich Scheſſen in Vochum
hier eingegangen er beläuft ſich auf 475,000 Mk ohne Grund
erwerb und umfaßt 120 Seiten in großem Format Die Noth
wendigkeit recht bald gutes Waſſer zu haben macht ſich für
hieſige Schulen geltend da die Brunnen der Schuthöfe durch
den Nenban gänzlich unbrauchbar geworden ſind und nun blos
noch ſchlammiges Waſſer zu Tage fördern eine Thatſache welche
auch recht unllebſam von einigen Bewohnern der Friedrich und
Pötſchſtraße die ihren Waſſerbedarf aus den Schulbrunnen
deckten bemerkt werden mußte Die Finanzirung der Waſſer
erung wird baldigft in die Wege geleitet werden Es wuß

ſpegrt ch dahin gewirkt werden daß die Arbelten was die Rohr
egung anbetrifft noch dieſes Jahr in Angriff genommen werden

einmal wegen des augenblicklichen niedrigen Preisſtandes der
Rohre daun aber vor allem aus dem Grunde um Ansgaben

der ſogenannten Waſſerhaltung bei Hochwaſſer zu ver
meiden

Weimar 31 Juli Für Volksſchullehrer Auf Grund
eingegangener Wünſche vieler Schulgemeinden hat das groß
h Knliusminiſterium beſchloſſen daß denjenigen

Volksſchullehrern denen bereits vor Ableiſtung ihrer uyarure
Dienſtzeit eine Lehrerſtelle übertragen war dieſelbe reſervirt

Begleiter Kaid Mac Leann blieb zurück wird ihm aber ſofort geſellen Brüderſchaft unter zahlreicher Betheiligung auch aus bleibt ſo daß die betreffenden Lehrer wenn nicht hervorragende
nachſolgen wenn die nöthigen Reſt und Laſithiere zur Stelle wärtiger Brudervereine wie Saugerhanſen Nordhauſen Halle Gründe es unthunllch erſcheinen laſſen nach ihrer Dienſtzeit
ſein werden Es ergiebt ſich ſchon hierans daß die Gerüchteüber die en des Votſchafters Menebhi unzutreffend
ſind Sie waren auch von vornherein unwahrſcheinlich da man
nicht annehmen konnte daß der Sultan einen Botſchafter den
er eben voch unter Gnadenbeweiſen an zwei mächtige Höſe ent
ſandt hatte nun plötzlich werde verhaften laſſen Entſtauden iſt
das Gerücht vielleicht dadurch daß in Marrakeſch ein Wechſel
im Kriegsminiſterium ſtatigefunden hat

China
Eine Senfationsmeldung bringt in der Saurengurkenzeit das

Londoner Blatt Daily Expreß deſſen Nachrichten meiſt überaus
unzuverläſſig geweſen ſind Ein Telegramm des Blattes aus
Shanghai vom 31 Jnli meldet

Hieſige aut informirte Kreiſe hegen die Beſorgniß daß
England über kurz oder lang Wei hai wei an Deutſch

gute Dienſte im Jangtſe Gebiet
Daily Expreß bemerkt dazu es veröffentliche die Meldung mit

allem Vorbehalt aber es läge nichts Unwahrſcheinliches in dem
Gedanken Wei halwei den Deutſchen zu übertragen Wel haiwei
habe ſich wenig oder gar nicht werthvoll für England erwieſen
Für Dentſchland würde die Erwerbung des Hafens und des ſi
Forts von weit größerem Vortheil fein als für England und
indirekt dürfte Wei hai wei im Beſitze Deutſchlands ſie
theilhaft für England erweiſen weil es dann einen ſtarken
Puffer gegen Rußlands Vordringen nach Süden bilden würde
Für die Wahrſcheinlichkeit des Gerüchtes ſpreche auch ein
jüngſtes eingegangenes Telegramm demzufolge der Bau des
Forts in Wei hai wei eingeſtellt worden iſt

An dieſer ganzen Geſchichte iſt wohl kein wahres Wort Aus
engliſchem Munde klingt auch die Begründung für die angeblich
in Ausſicht ſtehende Abtretung von Wei hai wei recht ſeltſam
Der Verzicht auf dieſen Hafen zu Gunſten Deutſchlands ſoll
nämlich eine Anerkennung für e Dienſte ſein die Deulſch
land im Jangtſe Gebiet den Engländern erwieſen hat Es
wäre inlereſſant Näheres darüber zu erfahren

v

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 1 Auguſt
Vom hieſigen Schöffengericht war der 18 Jahre alte bisher

unbeſtrafte Arbeiter Hermann Butzmann hier wegen vorſätz
licher Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden wogegen der Staglsanwalt Berufung elingelegt hatte
wegen des geringen Strafmaßes
gegen Butzmann erhoben wegen Körperverlißung mittels einer
das Leben gefährdenden Behandlung das Schöffengericht hattejedoch auf Grund der Bewelsaufnahme nur einfache Körper
verletzung als erwieſen angenommen ünd demgemäß auf jene
milde Strafe erkannt Des Angeklagten Vergehen halte darin
beſtanden daß er am 28 März d J die 16 jährige Arbeiterin
Emilie Reißner in der Leipzigerſtraße ohne Anlaß mit der Fauſt
heſtig gegen die Oberlippe geſtoßen ſo daß der Mißhandelten
zwei Zähne locker geworden Weiter hatte Butzmann die junge
Arbeiterin gepackt und ſie aufs Trottoir geworfen wo ſie mit
dem Hinterkopf auſſchlug wodurch heftige Kopfſchmerzen ent
ſtanden Jn erſter Jnſtanz war ſchon feſtgeſtellt daß der An

zu ſeiner Gewaltthat inſolge eines Mißverſtändniſſes
eranlaſſung genommen er hatte irrthümlich vermuthet Emilie

Relßner ſel diejenige re von der ſeine Braut durch üble
Nachrede gekränkt worden war Die Verletzte hatte rig
Hilfe in Anſpruch genommen glücklicherweiſe war jene Miß
handlung ohne ſchlimme Folgen für die Verletzie geblieben Der
Stagksanwalt meinte es könne dahingeſtellt bleiben ob die That
des Angeklagten als le l enne Behandlung anzuſehen ſei
jedenfalls aber habe der Angeklagte ſich einer großen Rohhelt
ſchuldig gemacht da er als kräftiger Menſch ein junges ſchwaches
Mädchen mißhandelt habe Jraniragt wurden 2 Monate Ge
ſängniß Das Gericht nahm nur elnfache W ptrvertet ma
für erwieſen an exachtete aber mit Rückſicht auf die vom An
geklagten verübte Rot die vom Schöffengericht erlebtiraſe zu niedrig e Strafe wurde anf einen Monat
Gefängniß erhöht

i m,ms aahe òò mzè1cßejpjaò atc aèòl2gahaa,ajhne ch1 Olrcober beiniet den s Gogchiſhota von Adolf Sternfeld r Gr Viriohstraese

halter welcher in einer hieſigen Schuhfabrik angeſtellt war
land abtreten werde als Anerkennung für Deutſchlands hat dort ziemlich bedeutende Unte igiagn verübt

vor lage

Urſprünglich war Anklage W

uſw welche am Vormittag feſtlich empfangen werden Der Feſt
zug am Nachmittag der von der unteren Nikolaiſtraße durch die
Freiſtraße Nußbreite Breiterweg zurück über den Markt nach
dem Feſtlokal Zur Terraſſe ſich bewegen wird verſpricht recht
ſtattüich zu werden außer zahlreichen Fahnen werden darin die
Hallenſer mit ungefähr 150 Mann mit eigenem Muſik
corps vertreten ſein Sobald der Umzug an ſeinem Ziele an
gelangt iſt beginnt großes Freikonzert zu dem jedermann Zutritt
hat Ein Ball am Abend wird dieſen ſeltenen Jubeltag be
ſchließen Das 25jährige Geſchäftsjubiläum feiert
heute der Herr Kaufmann Hün ichen am Plan Eine neue
Bergſchule ſoll wie ſchon früher mitgetheilt wurde an der
Geiſtſtraße gebaut werden Mit den Erdarbeiten hat man jetzt
begonnen nicht mehr verbreitet werden

Weißenfels 31 Jnli Unterſchlagungen Der Buch

indem er die Lohnliſten fälſchte Vorläufig ein Betrag von
etwa 400 M ermittelt worden doch dürſte die unterſchlagene
Summie viel höher ſein H iſt flüchtig

Zahna 1 Aug Verſchmähte Wohlthat Der Bürger
meiſter erläßt ſolgende Bekanntmachung Jn unſerem Hoſpital
nd noch zwei Stellen zu beſetzen Die Aufnahme erfolgt

da unſer Hoſpital eine Wohithätigkeitsanſtalt iſt ohne jede Ein
Die aufgenommenen erhalten neben freier

ohnung Heizung c noch 263 M 75 Pf baaren Zuſchuß
lleinſtehende Perſonen männlichen oder weiblichen Geſchlechts

ans Orten des ehemaligen Kurkreiſes Wittenberg welche ihre
Auſnahme wünſchen wollen ſich bei der unterzeichneten Hoſpital
Jnſpeklion melden Dieſe Bekanntmachung iſt ſchon mehrere
male erfolgt ohne daß ſich jemand nm die ausgebotenen für
alleinſtehende Arme doch ſicher begehrenswerthen Stellen be
worben hätte was anf die Armenverhältniſſe des Kreiſes ein
ſehr günſtiges Licht zu werfen ſcheint

Wittenberg 1 Auguſt Schwer r cki beimAusfahren von Alche iſt heute früh der anf der Dynamitfabrik
beſchäftigte Arbelter Schmeil Er hatte bereits eine Aſchengrube
ohne Unfall geränmt bei einer zweiten aber ſchlug die ne

in gee durch den Roſt zurück und tie die Kleider des Schmeil
n Brand der an Händen im Geſicht und am ganzen Körper
mit ſchweren Brandwunden bedeckt wurde

Torganu 1 Auguſt 1600 Mark Belohnung für die
Ergreifüng der Brandſtifter Für die Exmittlung
der Urheber der Brände im Hauſe des Herrn Fabhrikant
C Braun sen und Hotel Goldener Anker iſt vom Magiſtrat
für die Provinzial Städte Fener Sozietät bekanntlich eine Be
lohnung von je bis zu 600 Mark ausgeſetzt worden Frau

erner die Beſitzerin des Goldenen Ankers ſichert ferner auch
ihrerſeits 400 Mark demjenigen zu der den Thäter des Brandes
im Goldenen Anker zur Anzeige bringt Es ſtehen nunmehr
insgeſammt 1600 Mark für die Ergreifung der Urheber der beiden
zur Verfügung

Oſchersleben 31 Juli Diebſt ahl Hier wurde in letzter
Zeit in der Zuckerfabrik ein großer Diebſtahl an Kupfer
rohren ausgeführt Der Schaden beläuft ſich auf über
800 M Die Diebe ſind noch nicht ermittelt wie man annimmt
waren mehrere Perſonen an dem Diebſtahl betheiligt

Nordhanuſen 1 Aug Verbindungsbahn Wie bereits
früher gemeldet beabſichtigt doch die Gernrode Harzgeroder
Bahngefſellſchaft von ihrer Strecke Gernrode Haſſelfelde von
Stalion Stiege ab eine Vverbindungsbahn nach Station
Thalmüh le an der Harzquerbahn hexzuſtellen Wie jetzt
die Nordh Ztg hört ſoll die Generalverſammlung der Aktto
näre die zu Ballenſtedt in dieſen Tagen ſtattfand den Bau end
giltig beſchloſſen haben Die Realiſirung des Projekts hängt
aber wohl noch ab von der Erledigung der Frage ob und wie
hoch ſich die intereſſirten Kommunen und die Verelnigte Eiſen
dahnban und BVetriebsgeſellſchaft bei der Finanzirung be

theiligen werden V Nuer dem Vahr
Wernigerode 1 Aug Deſerteur unter dem BahnS t et reitengewehr gefunden e die Sachenur zeit noch nicht aufgeklärt Wahrſcheinlich iſt es gen e

wieder in ihre früheren Stellen eintreten können

Meiniugen 1 Aug Stand der Waldkulturen
Recht betrübend lauten aus allen Theilen Thüringens die Nach
richten über den Stand der diesjährigen Waldkulturen Alle
Boden und Holzarten zeigen maſſenhaſten Eingang an Saat
und Pflanzung inſolge der ungewöhnlichen faſt achtwöchentlichen
Hitze bei völllgem Regenmangel Jn manchen Wochen ſehlte
ſelbſt die Thaubildung

Leipzig 1 Anguſt Die verbotenen Bankkrach
Lieder Die in letzter Zelt in den Straßen und Verkaufé
läden hieſtger Stadt feilgebotenen Lieder vom Leipziger Vank
krach dürfen anf Anordnung der königl Staatsanwaltſchaſt hier

Die Lieder waren von einer
derartigen cyniſchen Rohheit daß man das Verbot nur gut
heißen kann

Aus Sachſen und Thüringen Jn Weida verſtarb am
Mittwoch im 80 Lebensjahre der Rechtsanwalt Juſtizrath
Maul Jn Helmſtedt feierte der Polizeiwachtmeiſter
Kirchhoff ſein 25jähriges Dlienſtjubiläum Die goldene
Hochzeit feierte das Ehepaar Stieler in Oranienbanm
Das Vogelſchießen in Greiz findet in der Zeit vom 5 bis
12 Auguſt ſtatt Einen ſeltenen Fund mächte eine Frau in
Schleiz die im Kirſchkauer Wald Schwämme ſuchte in
Geſtalt eines Steinpilzes der das Gewicht von 1 Pfund un
wies Der Pilz iſt durchaus gut und wird ein leckeres Mahl
lieferm d den Waldungen von Neuſtadt bei Koburg macht
ſich die gefürchtete Nonnenraupe unliebſam bemerkbar
Auf dem Rockenſtuhl bei Geiſa hat die Einweihung des neuen
Schutzhauſes ſtattgefunden welches vom Zweigvereine Geiſa im
Laufe dieſes Sommers erbaut wurde Der Rath der Stadt
Chemnitz hat das Hochbauamt mit der Ausarbeitung und
Vorlegung der Koſtenanſchläge für ein zweites Volksbrauſebad
beauſtragt

Letzte Nachrichten
Berlin 2 Aug Eine hieſige Handelskorreſpondenz will

erfahren haben daß die tellung des ruſſiſchen
Finanzminiſters Witte ernſtlich erſchüttert ſet

n c wohl eine hochſchutzzöllneriſche Korreſpondenz
e Red
München 1 Aug Die Münch Allg Zig meldet das

Staatsminiſterinm habe den wirthſchaftlichen Jntereſſen
vertretungen anheimgeſtellt unbeſchadet der unlängſt ſtatt
gefundenen Delegirtenkonferenz etwaige weitere Wünſche und
Anträge zum Zolltarif bis Mitte September vorzubringen

Pilfen 1 Aug Seit geſtern finden hier ernſte deutſch
feindiiche Demonſtrakkonen ſtatt Jn der deutſchen
Turnhalle in der deutſchen Bürgerſchule ſowie in allen von
Dentſchen betriebenen Fabriken und Geſchäften wurden die
Fenſter eingeſchlagen Gendarmerie beſchützt jetzt die
von Dentſchen bewohnten Hänſer Das Militär iſt konſignirt

Paris 1 Ang Heute verkautet das deutſche Ge
ſchwader werde nicht in Breſt anulegen ſondern blos im
Vorbeifahren das Kanonenboot Gazelle zur Abholung der
ſür ſie bereit liegenden Briefſchaften nach Breſt entſenden

WLondon 1 Aug Central News meldet eine lebbaſte
Bewegung der engliſchen Kriegsſchiffe in Oſt
aſien Drei Kreuzer verließen Hongkong mit verſiegelten
Ordres Die hieſigen Seebehörden verweigern jede Anslknnſt

Belgrad 1 Aug Durch Vermittelung des ſerbiſchen Ge
ſandten in Konſtantinopel Generals Sawa Gruits ſandte der
Sultan an König Alexander die formelle Einladung
zu einem Beſuche in Konſtantinopel um den König
auch önlich von ſeluen freundſchaftlichen Geſinnungen zuüberzeugen Die Einladung ſcheint eine Folge des feindſeligen

Verballens der türkiſchen Behörden gegen die ſerbiſche Be

F

ort auf unerlandte Weiſe die Metamorphoſe von einer
in eine Civilperſon vollzogen hat

völkerung in Altſerbien zu ſein welches ſie gewiſſermaßen
wieder gut machen ſoll
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Otto Meitsch

Häpgebahnen
Elevatoren

Transporteure

Feläbahnen
Grubenbahnen

Fabrikbahnen
e Letzte Auszeichnung Goldene Hedaille Leipzig 1897

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen

r Enormo Brsparniss

Halle Saale
Fabrik für

Trausporteinrichtungen für jedes Quantaum
alle Terrainverhaltnisse und Entfernungen

Dreissigjülhrige Specialitäten
Luftseilbahnen Bremshberge
Gleisseilbahnen AufzügeKettenbahnen Fahrstühle

an Botriobskoston m

Die zur Kaufmann Heinrleh Münter ſchen Conenrsmaſſe von
Oberröblingen g d H gehörigen

Waarenvorräthe
beſtehend aus Material Kurz nud Svpielwaaren KleiderſtoffenEchürzen Wollgarn Leinen und Futterzenge 2ec im Taxwerthe von

k 5802,74
ſollen im Ganzen verkauſt werden

Das Waagren Verzeichniß liegt in meinem Comptoir Markt 17 hierſelbſt
aus Beſichtigung des Lagers nach vorheriger Meldung bei mir Dienstagden 6 und Donnerstag den 8 Augnſt von Nachmitt 41/2 Ubr an

Sangerhaufen den 1 Auguſt 1901

WV B JConcursverwalter
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Prospeete Zeugnisse etc kostenfrel
Metzerstr 17

C Wiese on Musiksohnlo
Wiederbeginn Montag den 5 Angust

Tel Adr Ingenieur Goebel Leipzig
DJ7

J c7

Jaques Piedhboeuf Aachen u Düsseldortingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 fünfzug Einmauerung o R F

e Schwere hydraulische Nietmaschinen Special Bobr u Biegemaschinen

Siasschleiferei
J n E polirte oder nur gerauhte Kanten ferner geblaſene3 aceetten Veberfangscheiben fertigen billigſt an

Reichert Bohne e 37
HExinnicn LANZ MANNHEIM

Weltausstellung per 1900

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
Dampfmaschinen Lokomobiſen Kessol

daher ausser Wettbewerb

Lokomobilen
von 300
Pferdekräften

VDeber 10000 Stück Jean
Gleſcher Absatz von Keiner anderen Fabtlk Oöutsohlands erreicht

Filiale in Bern W Friedrienstrasse 186

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

Ziehung 19 ſa 16 August
öffentlich im Rathhause zu Danzig

Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass 280000 Loose
dem unter dem Protectorate Sr Majestät des Kaisers

und Königs Wilhelm II stehender
Verein für die Herstellung und Ausschmüekung der

m Marienburg
3 0080 3 FII h9840 e le MWuns

n gogöo 66 00

70 9
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Marienburger Loose versend der General Debit Bank Geschäftlin Müller Co n
Breitestrasse 5

ca t in Mamburg Grosse Johannisstr 21
Telegramm Adresse Glüelksmüller

Loose in Halle bei Schroedel Simon Martin SchiHling Gr Viriehetr 46
C F G Kitzing Schmeerstrasse 2 Otto er Buchhandlung Markt 24 Arthur
Kopsech Schmeerstr 6 Ernst Kleinschmidt Moritzzwinger 14 Paul Keitel Gr
Ulrichstr 36 Joh König Liebenauerstr 14 Stoye Cigarrengesehükft Riebeck
platz Pleffersche Buchhandlung Markt 22 Richard Heinze Cigarren Mans
felder Strasse 7 Wiihelm Knoblauch Gr Steinstr 41 Franz Reinike Merseburger Str 159 Franz Roeuter Gigarren Leipzigerstr 58 C G E Linzmann
Geiststr 29 Köhler Pötsch Geistetr 82 Oari Hahn Gr Steinstr 9 Sabor s
Wwe Cohn Inh R u Max Cohn Gr Virienstr 8 Oskar Schröder Geiststr 47

Fritz Niemeyer Leipziger Strasse 11

c Höhenkurort Voigtsliust

Halle

ch 2 bei d las sthal im Oborharz 800 Mr r och
dyhlli i ützt i ho chtenwald Enthn bung Zazreg a n e t n J Elektr

e ph i Bäder u e Pangel Jll Proſp d d Beſ Bruno Bock
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und Hallesohen Portland Gement

Bis Ende August
verreist
Dr RiselGeh Med Rath

Von der Reise
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Dr Oppenheimer
anz Unterricht o
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages uAbendzeit A Fröbe e 32

Renton Versicherungon
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die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm inBerlin mit über 45 Millionen Mark
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55 60 65 Jahren2217 9637 111,50 Markt
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und jede Auskunſt ertheilt gern

Das Burennder Friedrich Wilhelm
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Ziehung 13 bis 15 August
Johs König Liecbenauerstr 14 I
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SchleifenErntekranz

Albin Renize
24 Schmeerſtraße 24

m

El Senior 100 Stück 10 Mark
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